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Erstellung von Videos zu Beratungszwecken und für Online-Veranstaltungen
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
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[bookmark: _Toc95405425]Grundsätzliche Fragen
Ein Video ist ein ansprechendes Format, das es ermöglicht, komplizierte oder anspruchsvolle Zusammenhänge anschaulich darzustellen. Um mit einem Video die beabsichtigten Informationen vermitteln zu können und die Zielgruppe anzusprechen, sollte man sich sorgfältig vorbereiten. Hierbei können die zusammengestellten Informationen helfen. Vorab sollte man sich folgende grundlegenden Fragen stellen:
· Was ist das Thema?
· Was ist das Ziel des Videos?
· Was möchte ich bewirken?
· Wer ist mein Publikum?
· Wie erreiche ich meine Zielgruppe?
· Welche Erkenntnisse sollen die Zuschauenden erhalten? 
· Welches Wissen bringen die Zuschauenden ggf. schon mit?
[bookmark: _Hlk93311243][bookmark: _Toc95405426]Vorbereitung der Videos
Sind die grundlegenden Fragen beantwortet geht es an die Planung des Videos. Dieses untergliedert sich in Einleitung, Hauptteil und Schluss, oder:


Bei allen Kapiteln gilt: KISS – keep it short and simple = halte es kurz und einfach oder: So kurz wie möglich, so lange wie nötig. Viele Empfehlungen lauten auf 2-3 Minuten.
Ein Drehplan hilft, das Video zu strukturieren und Sequenzen zu filmen, die die gesprochenen Erklärungen unterstreichen. Man sollte sich vorab überlegen, ob ein/e Moderator*in eingesetzt werden soll (also eine Person, die vor der Kamera steht und etwas erklärt) oder eine Stimme aus dem Off gibt. Eine Person vor der Kamera wirkt authentischer, es braucht aber eine geeignete Person und der Planungsaufwand ist höher. Bei einer Stimme aus dem Off kann präzise passend zu den Aufnahmen der Text gesprochen werden. Das ist jedoch oft weniger ansprechend. Die beiden Formen können auch kombiniert werden.
Neben der zeitlichen Planung der Videos, sollte v.a. auch bei Videoserien der richtige Zeitpunkt bedacht werden (z. B. geeignete Vegetationszeit, Durchführung von maschinellen Arbeiten). Man sollte auch alternative Termine einplanen, wenn z. B. aufgrund des Wetters keine Filmaufnahmen gemacht werden können).

	Drehplan
	Inhalt
	Bild

	Intro


	Anmoderation
	Drehort(e) kurz zeigen ggf. Totale

	
	
	Sprecher*in (wenn gewollt)

	
	
	

	Hauptteil


	Kernaussagen
	Tiere/Stall/Maschine aus mehreren Winkeln

	
	
	

	
	
	

	Outro

	Abmoderation:
	Sprecher*in (wenn gewollt)

	
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
	

	
	Gutes Gelingen bei Ihren Schritte zum klimaangepassten Betrieb
	


[bookmark: _Hlk93311224]Bei Interviews mit Betriebsleiter*innen
· Auswahl geeigneter, gesprächsbereiter Betriebsleiter*innen (Einverständniserklärungen für Bild und Video schriftlich festhalten).
· [bookmark: _Hlk74836294]Gute Vorbereitung des Inhaltes: Fragen vorab zuschicken, damit sich Drehpartner vorbereiten kann; Text sollte jedoch nicht abgelesen klingen. Szenen sollten kurz und prägnant sein!
[bookmark: _Toc95405427]Technische Ausstattung
Vor dem Dreh sollte man sich rechtzeitig um das richtige Equipment kümmern. Das heißt auch, Akkus laden und ausreichend Speicherkarten bereithalten.
· Videokamera mit hochauflösender Aufnahme. Aber auch die Kameras heutiger Smartphones eignen sich mittlerweile für die Ansprüche einfacher Videoclips. Es sollte ausreichend Speicher vorliegen, ggf. zweite Speicherkarte bereithalten.
· Stativ mit passendem Aufsatz für Videokamera oder Smartphone - ermöglicht vibrationsfreie Aufnahmen
· Ein (Funk-)Ansteckmikrofon (mit windschluckenden Puscheln) für einen sauberen Ton (mit ca. 7m Kabel). Besonders auf dem Feld/im Stall wird es damit erst möglich, den Ton des/der Sprechenden aus den Umgebungsgeräuschen hervorzuheben.
· Ein Handy-Gimbal ist bestens geeignet, flüssige Aufnahmen während einer Bewegung zu machen, ohne dass das Bild verwackelt. 
· Mit Kamera kompatible Kopfhörer: Es wird die Verwendung von Kopfhörern empfohlen, um die Qualität des aufgenommenen Tons vor Ort prüfen zu können. Dies kann bei Videokameras durch Einstecken des Kopfhörers erfolgen. Für Smartphones werden spezielle Adapter benötigt, da Telefone den gleichen Ausgang für Mikro und Kopfhörer verwenden.
· Software zum Schneiden der Videos
· „Action-Cam“ oder Drohne für besondere Aufnahmen
[bookmark: _Toc95405428]Aufnahme
Aufnahmen sollten im HD-Format (1920x1080) erfolgen. Das ist auch mit den meisten Handys möglich. Wer sich für das Drehen mit der Handykamera entscheidet sollte daran denken, im Querformat zu filmen. Bei den Aufnahmen sollte man Zoom vermeiden, da das eine unnatürliche Seherfahrung ist. 
[bookmark: _Toc95405429]Drehort
Sorgfältig entscheiden, in welchem Szenario aufgenommen werden soll. Folgende Aspekte sind dabei wichtig:
· Direkte Sonneneinstrahlung während der Mittagszeit vermeiden (zu starker Kontrast zwischen beleuchteten und schattigen Bereichen, Schatten stehen senkrecht, Personen geblendet...)
· Positionen vermeiden, in denen das Licht von der Rückseite der interviewten Person kommt (dann ist der Kontrast zwischen Gesicht und Hintergrund zu groß)
· Besser indirektes Licht (Schatten oder drinnen), Person sollte aber gut ausgeleuchtet sein
· Windige Situationen vermeiden (Ansteckmikrofone vermeiden Umgebungsgeräusche, geschützte Bereiche aufsuchen)
· Laute Umgebung vermeiden (Maschinen in der Nähe, Straße mit Verkehr) 
[bookmark: _Hlk74831255]
· Aufteilung des Bildes bzw. Platzierung der interviewten Person
· Die interviewte Person sollte nicht in der Mitte des Bildes stehen. Den Bildausschnitt gedanklich in 3 gleiche Teile aufteilen und die Person zwischen dem rechten oder linken und dem mittleren 1/3 platzieren. Die restlichen 2/3 werden mit einer geeigneten Hintergrundkulisse gefüllt. Augen auf Höhe der „Augenlinie“
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· Wenn sich die Person in der linken Bildhälfte befindet, sollte sie beim Sprechen leicht nach rechts schauen (Interviewpartner steht dann rechts neben der Kamera). – und anders herum.
· Die Kamera soll sich immer auf gleicher Höhe mit den Augen der interviewten Person befinden (oder etwas niedriger -> Person blickt leicht nach unten). Nach oben in die Kamera blickend sollte vermieden werden.

· Testen des Materials: Die interviewte Person spricht ein paar Worte in das Mikro, die aufgenommen werden. Dies ist der Moment, um die Kopfhörer zu benutzen und zu prüfen, ob die Umgebungsgeräusche zu laut sind. Gleichzeitig Bild/Layout überprüfen.
[bookmark: _Toc95405430]Vorbereitung Protagonist/Interviewpartner 
· Bei längeren Interviews an einer Stelle: einen Stuhl/Hocker verwenden, auf dem die Person sitzen kann. Sie wird bequemer und entspannter sein und sich nicht bewegen.
· Befestigen des Ansteckmikrofons: Um Rauschgeräusche zu verhindern, darf der Kopf des Mikrofons nicht in Kontakt mit einem Tuch, Schal oder in Kontakt mit der Haut sein. Es sieht optisch besser aus, wenn das Kabel im Inneren der Jacke, Hemd, etc. verläuft.
· Personen, die gefilmt werden, sollten keine kleinlinierte oder kleinkarierte Kleidung tragen, da sonst ein unangenehmes Bildflimmern entstehen kann. 

· Entspannte Situation schaffen. Dazu einige Tipps:
· Interviewte Person an die Dauer des Clips erinnern. Für einen einminütigen Clip sind 4 kurze Sätze mehr als genug. Dies wird nervöse Personen beruhigen.
· Vorab (mehrere Tage vor dem Dreh) mit der zu interviewenden Person durchsprechen, welche Aussagen wichtig sind und den ganzen Dreh durchgehen. Evtl. einen Merkzettel erstellen zu Punkten, die im Interview erwähnt werden sollen.
· Empfehlung an die interviewte Person, die Aussagen vor der Aufnahme zu überdenken und einfache und direkte Sätze zu verwenden.
· Es ist hilfreich, mehr Clips als nötig aufzunehmen. Dabei aber daran denken, die Nacharbeit möglichst gering zu halten (teuer, zeitaufwändig). Ideal ist es, eine komplette Aussage aufzunehmen und dann zu schneiden und diesen Clip komplett zu verwenden. Das Schneiden von Satzteilen ist ein Alptraum. 
· Unterstützung durch eine Kollegin oder einen Kollegen ist hilfreich.
[bookmark: _Toc95405431]Zusätzliche Bildsequenzen
Für den Fall, das Bildmaterial beim Interview nicht verwendet werden kann, oder man zusätzliches Detail gezeigt werden soll, sollten man nach den Interviews zusätzliche Sequenzen aufnehmen z. B. Kühe des Bauernhofs, die Landschaft, ein Traktor, der sich bewegt, usw.. 
· Empfehlenswert sind gute und einfache Sequenzen (z. B. Kühe beim Grasen aufnehmen, ohne die Kamera zu bewegen).
· Weiterhin das Stativ verwenden! Der Ton ist hier nicht so wichtig, kann aber auch Teil der Sequenz sein.
· Wird die Kamera bewegt - so langsam wie möglich! Nur kurze Bewegungsverläufe, am besten mehrere Aufnahmen durchführen (später die beste raussuchen).
· Zusätzliche Fotos aufnehmen, die später in das Video integriert werden können, um z. B. eine Nahaufnahme besser darstellen zu können oder Vergleiche zu anderen Standorten abbilden zu können.
[bookmark: _Toc95405432]Verarbeitung des Filmmaterials
[bookmark: _Hlk74836955]Bevor man mit dem Schnitt beginnt, sollte man das Material sichten. Dabei kann man sich direkt notieren, welche Sequenzen relevant für den Inhalt sind und ob das Bild zum Ton passt und geeignet ist. Bei relevantem Text und unpassenden oder störenden Bildern kann man andere Bildsequenzen unter den Text legen. Um die entsprechenden Sequenzen beim Schnitt schnell wieder zu finden, sollte man eine Übersicht anlegen:
	Dateiname/Uhrzeit
	Inhalt
	Verwendet?

	
	
	

	
	
	



Auch beim Schnitt sollte man daran denken, die Aussagen kurz und prägnant festzuhalten und entsprechend zu bebildern. Dabei kann man auch Animationen und Grafiken einbinden. Videos kann man auf dem Handy direkt oder auf dem Rechner schneiden. Hier eine kleine Auswahl an (teils kostenlosen) Schnittprogrammen:
· Handys: Android (FilmoraGo, YouCut), iPhone (LumaFusion, iMovie) beide: Quik, Adobe Premiere Rush
· Rechner: Davinchi Resolve, Windows Movie Maker, Shotcut, Lightworks, Premiere Elements/Pro
[bookmark: _Hlk80013074][bookmark: _Hlk79751184][bookmark: _Hlk80014510]Beim Hochladen auf Youtube wird empfohlen, ein Thumbnail (Vorschaubild zu erstellen). Dabei kann man Logos unterbringen und die Gestaltung so wählen, dass man bei mehreren Videos einen Wiedererkennungswert erzeugt. Wichtig ist u.a. auch, eine aussagekräftige Beschreibung mit relevanten Keywords zu erstellen, damit das Video im Netz gefunden und angesehen wird.
[bookmark: _Toc346282531][bookmark: _Toc348424712][bookmark: _Toc348428145][bookmark: _Toc362172843][bookmark: _Toc95405433][bookmark: _Toc346282532][bookmark: _Toc348424713][bookmark: _Toc348428146][bookmark: _Toc362172844]Zeitaufwand für Beratungsvideos
· Abhängig vom Umfang des Videos, z. B. ob unterschiedliche Sequenzen gefilmt und geschnitten werden oder ob Fotos oder Grafiken eingebunden werden.
· Mit Vor- und Nachbereitung sollten mindestens zwei Tage vorgesehen werden
[bookmark: _Toc95405434]Materialien für VideodrehDiese  Form  der Aufzählungszeichen ermöglicht,  die vorbereiteten  Materialien „abzuhaken“.

Handy oder Videokamera
Funk-Ansteckmikrofon mit Puscheln und langem Kabel 
Stativ
(Gimbal)
Software für Schnitttechnik
…



[bookmark: _Toc95405435]Video-Beispiele 
Klimawirkung und Anpassungsmaßnahmen auf einem Obstbaubetrieb: https://www.youtube.com/watch?v=KPf0wS0hGPI 
Klimawirkung und Anpassungsmaßnahmen auf einem Ackerbaubetrieb: https://www.youtube.com/watch?v=iAKoU0Ndvdo 
Aussagen von AgriAdapt-Pilotbetrieben zu Auswirkungen des Klimawandels: https://www.youtube.com/results?search_query=agriadapt 
Fruchtfolgeplanung, LLH: https://www.youtube.com/watch?v=u5RXrySS2LM
Erfolgreicher Luzerneanbau, LLH: https://www.youtube.com/watch?v=Wa1AvwFUD3g


Weitere Ideen für Videos zum Thema Klimawandel und Anpassung
· Anbauschritte „neuer Kulturen“
· Arbeitsweise von Mulchsaatgeräten
· Einarbeitung von Zwischenfrüchten anhand verschiedener Techniken (Grubbern, Mulchen, Schlegeln…)
· Bewertung von unterschiedlichen Grünlandbeständen mit Tipps für weitere Bewirtschaftung
· Ausstattung von Tierställen zur Hitzereduktion
· …


Intro 
(30 - 60 Sek.)


Worum geht es?


Warum/Für wen ist das Video relvant?


Main part
(90 - 120 Sekunden)


Kernaussagen


Bilder, Kommentare, die die Kernaussagen unterstreichen


Outro
(30 - 60 Sek.)


Fazit


Call-to-Action:
* Aktiv werden
* Weitere Informationen...
*...
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